
130

Dem in Gummersbach lebenden Heimatforscher Alfred Frackenpohl zum Gedenken

Ein Nachruf

Der Heimat- und Geschichtsverein hat im Frühjahr 2017 einen Großteil an 
Büchern und Mappen, Bildern und Urkunden aus dem Nachlass von Alfred 
Frackenpohl erhalten. Es handelt sich um eine Sammlung wertvoller Bände, 
die sich größtenteils mit der Geschichte unserer Heimat beschäftigen. Er 
hat unzählige Stammbäume von Familien aus Wahlscheid, Honrath und 
Volberg zusammengestellt und Hunderte Urkunden über adlige Familien aus 
Wahlscheid und Honrath gesammelt. Gemeinsam mit Elisabeth Klein hat er 
die Münchhofer Hofprotokolle übersetzt.
Sein größtes Werk aber war die Recherche um die Geschichte der Familie von 
Gülich auf Haus Dorp, das er leider nicht zu Ende bringen konnte.
Alfred Frackenpohl wurde am 24. Juni 1943 in Gummersbach geboren. Nach 
dem Besuch des Gymnasium und höherer Handelsschule stieg er in das elter-
liche Unternehmen ein, ein Fachgeschäft für Eisenwaren, Werkzeuge und 
Baubeschläge. 
Von Kind an hatte Alfred Frackenpohl enge Beziehungen zur Gemeinde 
Wahlscheid, da sein Vater in Efferen geboren und auf der Oberste Höhe auf-
gewachsen war. Hier lebten die Geschwister seines Vaters, bei denen er oft 
seine Ferien verbrachte.
In den 1980er Jahren begann er sich der Familienforschung zu widmen. Die Forschungen weitete er in den 
folgenden Jahren immer mehr zur Heimatgeschichte der Gemeinde Wahlscheid, Lohmar und Honrath aus. Auch 
die Kirchengeschichte der umliegenden Kirchengemeinden, wie Wahlscheid, Honrath, Volberg.
Der HGV Lohmar hat seinen wertvollen Nachlass in einer Sammlung von fast 150 Bänden übernommen. Wir 
sind der Familie Frackenpohl sehr dankbar und wissen diesen Wert zu schätzen. Spätere Generationen werden 
glücklich sein, aus diesen Werken die Geschichte unserer Heimat aufzuarbeiten.
Alfred Frackenpohl starb am 30. September 2016

(Bildnachweis:  
Archiv Bärbel Frackenpohl-

Hunscher)

Hannsheinz Kliesen zum Gedenken

Schon 1948 bekam Lohmar durch die Heirat von Thea Dunkel einen 
neuen Bürger aus Hennef-Geistingen, der als passionierter Geschichts-
kundler zum heute ältesten Autor der Heimatblätter wurde. Mit Lohmarer 
Stammbaum-Familiengenealogie (siehe Bericht „Zum Geburtstag als 
Geschenk einen uralten Kupferkessel“ in Heft 29) gestaltete Johannes 
Heinrich Kliesen seit Erscheinen 1986 die Jahreshefte des Heimat- und 
Geschichtsvereins mit: über 50 umfangreiche Berichte mit über 100 Fotos 
und Zeichnungen und wohl ungezählte Recherchen. Nach seinem 92. Ge-
burtstag am 8. April des Jahres 2016 blätterte der Autor in den bisherigen 
30 Jahresheften. Resümee: meist behandeltes Thema von ihm, wortwört-
lich direkt vor seiner Haustür an der Buchbitze, war die Auelsbachmühle 
von 1493, der letzte Müller Jean Pilgram und der „Gesundbrunnen“ an 
der Mühle sowie die Spurensuche am „Knippen“ und am „Ingerberg“.
In allen Bereichen hat Johannes Heinrich nicht nur sein großes Fachwissen 
eingebracht, dass er von der Picke auf als  junger Reporter und langjähriger 
Zeitungsjournalist einer hiesigen Tageszeitung gelernt hat, sondern sich 
stets in seiner gradlinigen, von Menschlichkeit geprägten Art zum Wohl 
anderer eingesetzt.  
Am 4. Juli 2017 verstarb 93-jährig unser Autor Johannes Heinrich Kliesen.
Der Heimat- und Geschichtsverein trauert um einen guten Freund. 

Der älteste Autor der Lohmarer 
Heimatblätter 
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